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Im Verlauf des letzten fahrzehntes
stieg die Skepsis gegenüber der In-
formationstechnik deutlich an.
Dies belegt eine Forschungsarbeit.

,,Bei der öffentlichen Diskussion kom-
men in erster Linie die Hersteller, Ar-
beitgeber und Gewerkschaften zv
Wort", stellt Prof. Dr. Detlef Müller-Bö- wünschten sich 640lo aller derjenigen,
Iing fest. ,,Die Ansichten und Einsichten die bereits mit dem Computer arbeiten,
der Betroffenen, der Benutzer, kommen auch eine Tätigkeit mit Computerunter-
viel zu kurz. Ich fühle mich als Sprach- stützung, 1914 waren es noch 730/0. Urrd
rohr der Benutzer." 1983 sind 630/o der Benutzer der Mei-
Der Dortmunder Wirtschaftswi5ssn- nung, daß Computer die Arbeit eher er-
schaftler hat in den vergangenen fünf- leichtern, gegenüber 670/o im Jahr 1974.,\ zehn Jahren zu diesem Thema mehr als Nach Auffassung Müller-Bölings wer-

- 1500 Sachbearbeiter, Gruppenleiter und den durch die heute eingesetzte Informa-
Abteilungsleiter in privatwirtschaftli- tionstechnik sowohl auf dem Gebiet der
chen Betrieben und öffentlichen Verwal- Hardware als auch auf dem Gebiet der
tungen nach ihren Einstellungen zur In- Software erhebliche Akzeptanz-Poten- ,
formationstechnik befragt. Ausgeklam- tiale verschenkt. Falsche Organisations- I
mert waren dabei Systemspezialisten und Einführungsmuster sind besonders
(wie in den Rechenzentren) oder die I problematisch für den Benutzer.
Programmierer. Ebensowenig wurdeni
Datentypisten angesprochen und Ar- ]At<zeptanz - ein
beitskräfte an Schreibautomaten. lGenerationsproblem?
Den deutlichsten Meinungsumschwung i Haufig werden Akzeptanzprobleme als
gab es im Hinblick auf das Verhältnis ein Generationsproblem angesehen.
Computer und Arbeitslosigkeit. Waren ,,Alle Hoffnungen werden dann auf die
es 1974 lediglich 140/o der Benutzer der jugendlichen ,Hacker' an den Ständen
Meinung, daß Computer viel Arbeitslo-, der Kaufhäuser, auf die Informatikkurse
sigkeit verursachen, sind es 1983 nach an den Schulen und auf die Spielerfah-

.{

Prof. Dr. Detlef Müller-BöIing: ,,Der
Computer am Arbeitsplatz wird zuneh-
mend kritischer betrachtett.
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einem erdrutschartigen Meinungsum- rung an den Heimcomputern gesetzt",
schwung 58%0. Gestiegen ist gleichzeitig weiß Prof. Böling, warnt vor einem vor- terentwicklung der heutigen ,Hacker'
das Ohnmachtsgefühl durch die Abhän- eiligen Optimismus und vergleicht die dürfte zu einem gestiegenen Anspruchs-
gigkeit von Mäschinen von 490/o auf] Eulhorie dieser jungen Geneiation ,1i1 niveau und einem gesihärften Bewußt-

1S 710/0. - Weniger stark, aber dennochidemEnthusiasmusderPionier-Benutzer sein für die Chancen und Risiken der- ' deutlich zeigt sich die Veränderung auf lin den Betrieben Ende der sechziger,4l- Informationstechnik führen", resümiert' 
der betrieblichen Ebene. Im Jahr 1eA: rfang der siebziger Jahre. ,,Auch die Wei der Wissenschaftler. @
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